
Hygienekonzept Petersfehner Reitertage 

3.9.21 bis 5.9.21 und 11.9.21 bis 12.9.21 

 

 Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen 

→Zugangskontrolle an der Einfahrt! 3G Regelung wird überprüft!  

 nur Personen mit einem Nachweis über vollständige Impfung, Genesung oder einem 

negativen Corona-Testergebnis (von anerkannter Teststelle, nicht älter als 24 

Stunden) haben Zutritt zum Gelände. Ohne Nachweis einer der geforderten 

Voraussetzungen kann kein Zutritt erfolgen. 

 

 Teilnehmer, Begleitpersonen und Zuschauer müssen die Luca-App nutzen, oder 

einen ausgefüllten! Anwesenheitsnachweis mitbringen. 

 

 Die Personenzahl auf dem Gelände ist begrenzt. Jede Person erhält am Eingang ein 

Tagesband, um die Anzahl der Anwesenden zu kontrollieren. Die Tagesbänder sind 

gut sichtbar zu tragen. 

 

 Ein Mund-Nasen-Schutz ist mitzuführen und in Wartebereichen oder Engstellen zu 

tragen. Insbesondere sind hiervon die Meldestelle, die Getränkeausgabe, der 

Sanitärbereich und der Imbiss betroffen. 

 

 Desinfektionsspender stehen an hochfrequentierten Stellen zur Verfügung. 

 

 Am Cateringstand, dem Imbisswagen und dem Getränkestand sind 

„Einbahnregelungen“ zu beachten. Entsprechende Markierungen sind angebracht. 

 

 Die Sanitäranlagen sind nur mit einem Mund-Nasen-Schutz zu nutzen. Bei 

eventuellen Wartezeiten vor den Anlagen ist auf einen Abstand von mindestens 

1,5m zueinander zu achten. Seifenspender, Desinfektionsmittel und 

Papierhandtücher sind installiert. 

 

 Oberflächen und Gegenstände die häufig von Personen berührt werden, werden 

regelmäßig gereinigt bzw. desinfiziert. Dies betrifft besonders die Sanitäranlagen. 

 

 Eine kontaktlose Kommunikation mit der Meldestelle per Telefon oder Internet 

(Equiscore) ist vorzuziehen. Vor der Meldestelle sind 2m Abstand zu halten. 

 

 

 Auf Vorbereitungs-und Prüfungsplätzen ist ebenfalls ein Mindestabstand von 2m 

einzuhalten. 

 

 Vor Startertafeln ist jederzeit ein Abstand von 2m zu halten. Personenansammlungen 

sind zu vermeiden. 

 

Hygienebeauftragte: Ann-Katrin Schomerus 


